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Vorwort 
 
 

Vom 4. bis 7. Oktober 2002 trafen sich rund hundert Turkologen in der Landes-
hauptstadt von Rheinland-Pfalz zur 5. Deutschen Turkologenkonferenz, zu der das 
Seminar für Orientkunde an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz eingeladen 
hatte. 

Wie im Tagungsband der zweiten Konferenz pointiert formuliert, sollen die Tur-
kologenkonferenzen „Vertreter der unterschiedlichsten Richtungen des Faches“ an-
sprechen, unter der Voraussetzung, „daß Philologie, Linguistik und Literaturwissen-
schaft als die zentralen Anliegen der Turkologie den Mittelpunkt dieser Tagungen 
bilden“. Zudem haben wir, auch damit eine Tradition fortsetzend, nachdrücklich da-
für Sorge getragen, daß auch ausländische Fachkolleginnen und -kollegen, die ent-
weder in Deutschland ihre Ausbildung erhalten haben oder auf andere Weise der 
deutschen Turkologie verbunden sind, bei der Konferenz gut repräsentiert waren. 
Wie schon bei den vorhergehenden Gelegenheiten haben sich diese Ausgangspunkte 
wieder bewährt. Gerade dem Mainzer Seminar, das die Turkologie als „gesamttur-
kologische“ philologisch-sprachwissenschaftliche Disziplin in enger Kooperation 
mit der islamwissenschaftlichen Philologie etabliert hat und an dem die Aufnahme 
von Gastwissenschaftlern aus verschiedenen Ländern eine seit langem gepflegte 
Tradition ist, liegen sie sehr am Herzen.  

Mit dieser fünften Konferenz wurde die Schwelle zum 21. Jahrhundert überschrit-
ten, und es war besonders wichtig, daß dabei alle Generationen Turkologen vertreten 
waren. Die Reformen der Studiengänge im „Bologna-Prozeß“ sind eine Herausfor-
derung für alle turkologischen Disziplinen. Sicher werden wir alles daran setzen, 
auch weiter einen leistungsfähigen Nachwuchs in unserem Fach auszubilden. Die 
Deutsche Turkologenkonferenz stellt sich dabei als ein Fokus der Kooperation dar, 
in dem alle Kollegen die Übersicht über das Fach Turkologie in seiner ganzen Breite 
erhalten und wo sie gemeinsam mögliche Initiativen zu dessen Förderung in „Ein-
heit und Vielfalt“ beraten können.  

Angesichts der gestiegenen Zahl von Konferenzteilnehmern und siebzig angemel-
deten Referaten mußten die Vorträge erstmalig auf zwei Sektionen aufgeteilt wer-
den. Dennoch gab es keine prinzipielle Trennung und immer einen offenen Aus-
tausch zwischen den Sektionen. In beiden war die gesamtturkologische Ausrichtung 
spürbar; beide behandelten in einzelner oder vergleichender Darstellung fast alle 
Türksprachen und -kulturen. So spiegelt auch der Inhalt des vorliegenden Bandes, in 
dem etwa die Hälfte der gehaltenen Referate versammelt ist, die Weite der türki-
schen Welt wider, aber auch die inhaltliche Vielfalt turkologischer Fragestellungen. 
Wenn die sprachwissenschaftlichen Themen dabei einen vorderen Platz einnehmen, 
so mag das zum Teil dem genius loci von Mainz geschuldet sein.  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
X Vorwort  
 

Lars Johanson würdigte zu Beginn der Tagung den im Jahr zuvor verstorbenen 
Begründer der vergleichenden Turkologie an der Universität Mainz, Johannes Ben-
zing. In seinen persönlichen Erinnerungen an ihn zeichnete er einen wesentlichen 
Teil der Geschichte der Mainzer Turkologie und verband dies mit Gedanken zu den 
heutigen Verpflichtungen turkologischer Forschung. Dazu gab es in den Tagungs-
räumen eine kleine Ausstellung zum Thema „Turkologie in Mainz“, die von den 
damaligen Studierenden am Seminar für Orientkunde Julian Rentzsch M.A. und 
Caroline Riera erarbeitet und in ansprechender Weise gestaltet worden war. 

Für die finanzielle Unterstützung der Ausrichtung der Konferenz danken wir der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft, dem Staatsministerium für Wissenschaft und 
Weiterbildung Rheinland-Pfalz und der Johannes Gutenberg-Universität Mainz. 
Sehr herzlich bedanken wir uns, auch im Namen der Konferenzteilnehmer, beim 
Generalkonsulat der Republik Türkei in Mainz für einen großzügigen Empfang.  

Unser besonderer Dank für die Herstellung der Druckvorlage des vorliegenden 
Bandes gilt Dorothea Winterling M.A., die nicht nur die aufwendigen technischen 
Arbeiten durchführte, sondern auch einen Teil der Lektoratsarbeiten übernahm, wie 
mehrfaches Korrekturlesen und die sprachliche Prüfung und Korrektur der eng-
lischsprachigen Beiträge. Dilek Elçin M.A. sei ebenfalls für ihre Hilfe bei der 
Korrektur türkisch- und englischsprachiger Beiträge gedankt. 

Die Herausgeber danken Herrn Professor Dr. Dr. h.c. Lars Johanson für die Auf-
nahme des Bandes in die Reihe Turcologica.  
 
 
Hendrik Boeschoten          Heidi Stein 
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